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MOISDORF.
PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK LIEGNl'fZ. - KREIS JAUER.

Das Rittergut (Ober und Nieder) Moisdorf liegt eIDe
halbe Meile von der Kreis-Stadt Jauer in den ersten V 01'­
bergen des Riesengebirges, welche aber grade hier reich an
pittoresken Partien sind. - Der Moisdorfer Grund, an
dessen Eingang das Försterhaus liegt, ist eine vielbesuchte,
dem FÜrstensteiner Grund ähnlichc Gebirgslandschaft , ein­
geschlossen von bewaldeten Höhen, steilen Pelswiinden, und
durchflossen von dem Pladeles-Bach. Der Forst, zumeist
Eichen-Niederwald, welcher in 14jiihrigcm Umtrieb Eichen­
Spiegelrinde liefert, enthält daneben Platanen, Ahorn und
Buchen in herrlichem Wuchse, während das Nadelbolz die
schönsten Exemplare von Edeltannen aufzuweisen hat. ­

Moisdorf nebst Keulendorf (pp. 1500 Morgen) gehörte
früher der Freiherrlich von Rothkirch'schen Familie
und ging im Jahre t8ö8 aus den Händen der Frau von
HilI e r an den jetzigen Besitzer, dcn Königl. Kammerherrn,
Major im 3. Ober-Schlesischen Landwehr-Regiment NI'. 50,
:Friedrich Wilhelm von Prittwitz, Herr auf Wiese­
gl'ade Kreis Oels, Nieder Prausnitz und IIaascl Kreis Jauer,
Über, Derselbe erbaute in den Jahren 1859 -H\ül, das
S<:hloss in englisch-gothischem Styl, nach einem Entwurf
des Herzoglich Braunschweigischen Bauratlls W 01H'. Die
Leitung des Baues übernahm der Herzoglich Braunschwei­
gisehe Baumeister Oppermann. Dasselbe liegt auf einem
abgesprengten Pdsenhügel, geschÜtzt und umgeben von herr­
lichen Berggruppen, Waldungen und Fluren und gewährt
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namentlich von der Ostseite eine üherraschenue Fernsicht I In angemessener Entfernung parallel mit dem Schloss
I

weit in die Ebeue. Die nähere Umgehung des Schlosses! auf der West-Seite, befindet sich das in den Jahren 1863
besteht in ausgedehnten englischen Parkanlagen, die von der I und 1864 neuerbautc Blumenhaus mit Salon, anschIiessend
Nord. und Wl'st-Seite dm'cll eine hohe Mauer begrenzt an die Durcbfahrt nehst Wagenrcmisen, dem Wohuhause
werden und auf der SÜd-Seite sich bis an den Wirthscbafts- fÜr Diener, Gärtner, I{utscher etc. An letzter'ps schliessthof erstrecken. sich an der HiJlterfl"Ont der Marstall an. Die Gesammt­

Das Schloss enthält zwei Etagen und Souterrain; die front dieser Oebäudt', der West-Seite des Schlosses gegen­
sÜdlicbe Front ist 94', die östliche 91' lang. Die Höhe des über beträgt 175',
Treppenthurmes bis zu den Zilmen beträgt 75'; bis zur I )as Blumenhaus ist 50' lang, 20' t.ief und 20' hoch.
Spitze der Flaggenstange 110', - Das ganze Dach und t.lie Sortnenseite sind mit doppelten

Dcr Unterbau mit Einschlwss des Souterrain ist VOll Olasplat.telllagen versehen. Dcr Salon, 24' lang und 18' tief,
Bruchsteinen mit gehauenen G l"anit-Quadern; der Ober hau steht durch eine Glaswand mit dem Blumenha1lse in Ver­
von Ziegeln und Kalkmörtel, der Abput  von englischen bindung. Heide Rälune enthaltpn gusseiserne I{nnalheizun­
Portland-Cement. Siimmtliche Ziunen und Zinllenschlitze gen, ausgeführt durch den Ofeubaumeister MÜller zu Breslau.
sind mit Haaselcr Sandstein-Platten und die Dadrfläl'hen Der Marstall für 8 Pferde ist :iO' im Quadrat, 14' hoch
mit Zinkblech eingedeckt. Die heiden Etagen und t.las mit Ventilation, durch cinen Kreuzg:mg getheilt, welcher
Souterrain sind t.lnrch zwei inncre Trt'ppen - Anla en - pinerseits in die Kutscher - Wohnung, gegenÜber in die
im Treppenthul'm an der Westseite und im Treppenhause Futter- und in die Geschirrkammer, andererseits zum A us­
an der Nordseite - verbunden. Die erste Etage mit ciner gang in den Hof führt. Die Decke, Wände und Stiinde
iiberhauten Vorfahrt umfasst die vollstiint.lige herrs,.haftliehe sind in Oclfarben gemalt, dic Säulen und Haufen silber­
W oll\lung. Sämmtliche W ohnungsriiume und deI' Saal sind bl'OlH'irt, die Wände übel' den Krippen bis zur Haufenhöbe
reich dekoril't und die Fnssbödf'n mit ausgelegten Parql1t'ts mit Marmor-Platten versehen. Zum Anbinden der Pferde
versehen. Im Vestibiil befinden bicb Marmoltrcppen und sint.l englische Leitungs-Rollen mit Zugriemen angebracht.
Marmorfussböden. Die zweite Etage enthält W ollll illlmer . Sämmtliche Nebengebäude sind im Style des Scblosses
fül' Mitglieuel' der Familic unt.l Logir-Zinllnel'. gehaitcn und ebellfalls mit Zinkbet.lacllllug versehen.
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